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Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR)  
Fachgruppe 21 
Max-Dohrn-Str. 8-10 
10589 Berlin 

 
 

 
 

Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Biologische Gefahren und Hygiene 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
Dr. Berg, Christiane 

 
 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über 
alle gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner 
Aufgabe der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 
 

          keine 
  
 
 

2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-
geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 

 
          keine 
 
 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

 
          keine 
 
 

 
4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 

 
          keine 
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Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 

 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
Mainz, 12.01.2018 gezeichnet  
Ort, Datum  Unterschrift
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Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR)  
Fachgruppe 21 
Max-Dohrn-Str. 8-10 
10589 Berlin 

 
 

 
 

Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Biologische Gefahren und Hygiene 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
PD Dr. Beyer, Wolfgang 

 
 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über 
alle gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner 
Aufgabe der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 
 

          keine 
  
 
 

2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-
geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 

 
          Möglich. Wird ggf. vor Beginn einer Sitzung bekannt gegeben 
 
 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

 
          keine 
 

 
4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 

 
          keine 
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Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 

 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
Hohenheim, 12.01.2018 gezeichnet  
Ort, Datum  Unterschrift
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Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR)  
Fachgruppe 21 
Max-Dohrn-Str. 8-10 
10589 Berlin 

 
 

 
 

Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Biologische Gefahren und Hygiene 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
Dr. Busch, Matthias 

 
 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über 
alle gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner 
Aufgabe der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 
 

          keine 
  
 
 

2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-
geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 

 
          keine 
 
 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

 
          keine 
 
 

 
4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 

 
          keine 
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Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 

 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
Dresden,28.11.2017 gezeichnet  
Ort, Datum  Unterschrift
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Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR)  
Fachgruppe 21 
Max-Dohrn-Str. 8-10 
10589 Berlin 

 
 

 
 

Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Biologische Gefahren und Hygiene 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
Prof. Dr. Eikmann, Thomas 

 
 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über 
alle gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner 
Aufgabe der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 

 
          keine 

  
 
 

2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-
geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 

 
          keine 
 
 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

 
          Innenraumlufthygiene-Kommission des UBA  
 
 

 
4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 

 
          keine 
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Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 

 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
Gießen,28.11.2017 gezeichnet  
Ort, Datum  Unterschrift
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Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR)  
Fachgruppe 21 
Max-Dohrn-Str. 8-10 
10589 Berlin 

 
 

 
 

Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Biologische Gefahren und Hygiene 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
Prof. Dr. Herr, Caroline 

 
 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über 
alle gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner 
Aufgabe der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 
 

          keine 
  
 
 

2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-
geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 

 
          keine 
 
 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

 
          keine 
 
 

 
4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 

 
          keine 
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Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 

 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
München, 05.12.2017 gezeichnet  
Ort, Datum  Unterschrift
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Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR)  
Fachgruppe 21 
Max-Dohrn-Str. 8-10 
10589 Berlin 

 
 

 
 

Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Biologische Gefahren und Hygiene 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
Dr. Knödlseder, Monika 

 
 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über 
alle gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner 
Aufgabe der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 
 

          Gehalt Muva Kempten GmbH, Lehrauftrag Hochschule Kempten  
  
 
 

2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-
geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 

 
          keine 
 
 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

 
          DIN,ISO-Mitgliedschaften  
          ALTS 
 

 
4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 

  
          keine 
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Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 

 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
Kempten,27.11.2017 gezeichnet  
Ort, Datum  Unterschrift
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Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR)  
Fachgruppe 21 
Max-Dohrn-Str. 8-10 
10589 Berlin 

 
 

 
 

Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Biologische Gefahren und Hygiene 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
Prof. Dr. Kreienbrock, Lothar 

 
 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über 
alle gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner 
Aufgabe der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 
 

          keine 
  
 
 

2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-
geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 

 
          Projekt VetCAb, gefördert durch BfR 
 
 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

 
          keine 
 
 

 
4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 

 
          keine 
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Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 

 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
Hannover, 22.01.2018 gezeichnet  
Ort, Datum  Unterschrift
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Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR)  
Fachgruppe 21 
Max-Dohrn-Str. 8-10 
10589 Berlin 

 
 

 
 

Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Biologische Gefahren und Hygiene 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
Prof. Dr. Neubauer, Heinrich 

 
 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über 
alle gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner 
Aufgabe der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 
 

          Bundesbeamter  
  
 
 

2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-
geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 

 
          keine 
 
 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

 
          keine 
 
 

 
4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 

 
          keine 
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Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 

 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
Jena,28.11.2017 gezeichnet  
Ort, Datum  Unterschrift
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Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR)  
Fachgruppe 21 
Max-Dohrn-Str. 8-10 
10589 Berlin 

 
 

 
 

Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Biologische Gefahren und Hygiene 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
Dr. Niederwöhrmeier, Bärbel 

 
 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über 
alle gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner 
Aufgabe der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 
 

          (Ruhe-)Gehalt  
  
 
 

2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-
geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 

 
          Seminare bei BBK 
 
 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

 
          keine 
 
 

 
4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 

 
          keine 
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Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 

 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
Blomberg,04.12.2017 gezeichnet  
Ort, Datum  Unterschrift
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Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR)  
Fachgruppe 21 
Max-Dohrn-Str. 8-10 
10589 Berlin 

 
 

 
 

Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Biologische Gefahren und Hygiene 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
Prof. Dr. Pichner, Rohtraud 

 
 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über 
alle gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner 
Aufgabe der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 
 

          keine 
  
 
 

2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-
geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 

 
          keine 
 
 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

 
          keine 
 
 

 
4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 

 
          keine 
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Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 

 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
Fulda,27.11.2017 gezeichnet  
Ort, Datum  Unterschrift
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Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR)  
Fachgruppe 21 
Max-Dohrn-Str. 8-10 
10589 Berlin 

 
 

 
 

Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Biologische Gefahren und Hygiene 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
Prof. Dr. Dr. Prange, Alexander 

 
 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über 
alle gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner 
Aufgabe der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 
 

          Bezüge als Professor für Mikrobiologie und Lebensmittelhygiene der Hochschule  
          Niederheim 

 
 

2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-
geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 

 
          keine 
 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

  
          Mitglied der ständ. AG „Mikrobiolog. Richt- und Warmwerte“ der DGHM 
          Mitglied in drei DIN- Arbeitskreisen  
 

4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 
 
          Von der IHK Mittlerer Niederheim öft. Angestellter und vereidigter Sachverständiger   
          für Lebensmittelhygiene und- Mikrobiologie (Interessenkonflikt wird nicht gesehen)  
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Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 

 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
Brilon, 03.12.2017 gezeichnet  
Ort, Datum  Unterschrift
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Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR)  
Fachgruppe 21 
Max-Dohrn-Str. 8-10 
10589 Berlin 

 
 

 
 

Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Biologische Gefahren und Hygiene 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
Dr. Rau, Jörg 

 
 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über 
alle gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner 
Aufgabe der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 
 

          Beamter des Landes Baden-Württemberg  
  
 
 

2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-
geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 

 
          keine 
 
 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

 
          keine 
 
 

 
4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 

  
          keine 
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Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 

 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
Fallbach,28.11.2017 gezeichnet  
Ort, Datum  Unterschrift
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Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR)  
Fachgruppe 21 
Max-Dohrn-Str. 8-10 
10589 Berlin 

 
 

 
 

Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Biologische Gefahren und Hygiene 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
Prof. Dr. Rösler, Uwe 

 
 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über 
alle gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner 
Aufgabe der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 
 

          Professur für Tierhygiene und Infektiologie an der Freien Universität Berlin  
  
 
 

2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-
geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 

 
          keine 
 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

 
          Vorsitzender des Ausschuss Desinfektion DVG 
          Obmann DIN-Ausschuss DTL  
          Stellvertretendes Mitglied ABAS 

 
4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 

 
          Gutachter für Wirksamkeitsprüfung von Desinfektionsmittel für die Tierhaltung und für 
          den Lebensmittelbereich   
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Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 

 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
Kleinmachow, 12.12.2017 gezeichnet  
Ort, Datum  Unterschrift
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Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR)  
Fachgruppe 21 
Max-Dohrn-Str. 8-10 
10589 Berlin 

 
 

 
 

Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Biologische Gefahren und Hygiene 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
 Schiller, Simone 

 
 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über 
alle gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner 
Aufgabe der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 
 

          Gehalt Geschäftsführung DLG-Fachzentrum Lebensmittel  
          Honorar Lehrauftrag FH Lübeck  
          Honorar Lehrauftrag TU Berlin 

 
2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-

geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 
 
          keine 
 
 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

 
          Ehrenamtliche Richterin am Finanzgericht Berlin-Brandenburg 
 
 

 
4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 

 
          keine 
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Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 

 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
Berlin,02.12.2017 gezeichnet  
Ort, Datum  Unterschrift
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Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR)  
Fachgruppe 21 
Max-Dohrn-Str. 8-10 
10589 Berlin 

 
 

 
 

Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Biologische Gefahren und Hygiene 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
Dr. Schotte, Ulrich 

 
 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über 
alle gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner 
Aufgabe der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 
 

          keine  
 
 

2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-
geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 

 
          keine 
 
 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

 
          keine 
 
 

 
4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 

 
          keine 
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Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 

 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
Kronshagen, 12.12.2017 gezeichnet  
Ort, Datum  Unterschrift
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Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR)  
Fachgruppe 21 
Max-Dohrn-Str. 8-10 
10589 Berlin 

 
 

 
 

Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Biologische Gefahren und Hygiene 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
Dr. Schulze, Gesine 

 
 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über 
alle gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner 
Aufgabe der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 
 

          keine  
  

 
 

2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-
geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 

 
          keine 
 
 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

 
          keine 
 
 

 
4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 

 
          keine 



 

  Seite 2 von 2 

 

 
Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 

 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
Erlangen,28.11.2017 gezeichnet 
Ort, Datum  Unterschrift
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Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR)  
Fachgruppe 21 
Max-Dohrn-Str. 8-10 
10589 Berlin 

 
 

 
 

Annahme der Berufung in die  

BfR-Kommission für Biologische Gefahren und Hygiene 

 
Teil 1: TRANSPARENZERKLÄRUNG 

 
Dr. Zimmermann, Stefan 

 
 
Ich bestätige, dass ich die Ernennung zum Mitglied in die oben genannte BfR-Kommission an-
nehme. Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, gebe ich selbst Auskunft über 
alle gegenwärtigen Informationen und Aktivitäten, die für den Aufgabenbereich des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung (BfR) relevant sind und die als eine mögliche Beeinträchtigung meiner 
Aufgabe der unabhängigen, wissenschaftlichen Beratung des BfR (§ 1 der Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen) in Bezug auf mein Kommissionsmandat angesehen werden könnten.  
 

1. Direkte Einkünfte (z.B. aus Beschäftigungen, Arbeitsverhältnissen, Dienst- oder Werkver-
trägen oder Beratungsvergütungen): 
 

          Oberarztgehalt Uniklinik Heidelberg (AdöR) 
  
 

2. Indirekte Einkünfte (z. B. aus geförderten Forschungsprojekten, Zuschüssen, Sponsoren-
geldern oder sonstigen Vergünstigungen): 

 
Forschungsprojekte über Klinische Studienzentrum der UKHD (KSC): Merck, Sharp & Doh-

ne GmbH und Shionogi zu Antibiotika-Neuentwicklung  
 
 
 

3. Mitgliedschaften oder Ämter in einem Verwaltungsorgan oder in anderen wissenschaftli-
chen Beratungsgremien: 

 
          BfR 
 

 
4. Sonstige Umstände, die die Bewerberin / der Bewerber für relevant hält: 

 
          Honorarvorträge für Becton Dickinson GmbH, Heidelberg,   
          MSD Deutschland und Roche Diagnostics (Mannheim) 
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Teil 2: SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 

 

Als Kommissionsmitglied verpflichte ich mich, das BfR allein nach wissenschaftlichem Sach-
verstand zu beraten und meine Empfehlungen ausschließlich an der Gesundheit der Ver-
braucherinnen und Verbraucher auszurichten.  

Mir ist bekannt, dass das BfR keine Instanz des Risikomanagements ist – Anwendungsge-
nehmigungen, -beschränkungen oder -verbote von Stoffen fallen nicht in den Aufgabenbe-
reich des BfR – und dass die Beratungsergebnisse der BfR-Kommissionen ausschließlich 
empfehlenden Charakter haben. Die BfR-Kommissionen sind an den hoheitlichen Aufgaben 
des BfR nicht beteiligt und haben demzufolge auch kein Mitspracherecht bei der Risikobe-
wertung. 

Sollte sich trotz der von mir vorliegenden Transparenz- und Selbstverpflichtungserklärung 
aus den spezifischen Interessen in Bezug auf den Informationsaustausch über die jeweiligen 
Tagesordnungspunkte (TOP) der Sitzungen eine Besorgnis ergeben, die als Beeinträchti-
gung meiner Unabhängigkeit angesehen werden könnte, kann die Kommission mit einfacher 
Mehrheit entscheiden, mich – auch auf meinen eigenen Vorschlag hin – von der Beratung 
und/oder Beschlussfassung bezüglich des betreffenden TOPs auszuschließen. Die Ent-
scheidung wird im jeweiligen Sitzungsprotokoll schriftlich dokumentiert. 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind. Ich werde 
diese Erklärung im Falle von Änderungen auf den neuesten Stand bringen und unterzeich-
net an das BfR senden. Mir ist bekannt, dass der Inhalt dieser Erklärung auf der BfR-
Homepage veröffentlicht wird, wobei die hier geleistete handschriftliche Unterschrift für die 
Veröffentlichung im Internet durch das Wort „gezeichnet“ ersetzt wird. Die Geschäftsordnung 
der BfR-Kommissionen habe ich erhalten. 

 
 
 
 
Heidelberg, 31.01.2018 gezeichnet  
Ort, Datum  Unterschrift


